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3ebe bcr beiben 2Infiatten oerfügt aufjnbem über eitt
entfprechenbelt2lreat ju SSerfuc^sjroecîen, um bie Einlage
tn rtädtpfier üftähe beauf[tätigen gu Eönnen.

SBaffemrforgtmg ®ofclgen (Sern). 3m ®orfe
®ot$igen roirb Don firn. Unternehmer Siebermann au§
3en§ etne neue Srinfroafferoerforgung tnftaüiert,
an roelctjer bei 20 Arbeiter Serblenft finben.

HJliUtarbaratfenbauten in ©olotljurn. 3)er ®e»

m einherat bat befbbloffen, bie ff rage ber @rfieilung
»on SJlilitärbaracfen gu prüfen, um auf biefe iffieife bie

Senkung ber ©dplbaufer als militärifdje KantoühementS»
räume oermeiben gu Eönnen.

SBaffetoerforgang unb ÄanaUfalion in SRijetnfelöen
(ülargau). Sin ber legten @tnroohnergemetnbe>Serfamm»
lung referierten in febr ausführlicher unb oerftänblieber
SBeife ber Sorfitjenbe unb Sauoerroalter Ko belt über
baS ®ra!tanbum: ©rroeiterung unb 9luS bau ber
9Baf.fer.oerforgung. ®S fmb im roefentlicben foh
genbe ©rgänjungSarbeiten refp. ©Weiterungen ber $tinE=
roaffetoerforgung oorgefeben: SluSbau berSBafferfaffungS»
anläge im 9Beiberfelb auf ca. 130 m Sänge, oeranfcblagt
üu 9500 ffr., Oteuanlage eines jroetten SetficEerungS»
frfpadE)te§ jroifd^en Dbetfelbbofroeg unb SBeibetfelb, oer»

anfcblagt gu ffr. 2700, Sau etneS groeiEammertgen 9te=

femoirS, beffen ÜberlaufSböbe auf Kote 350 SJleter über
•Jfteer liegt, mit einem Sotalroafferlnbalt oon ca. 2000
KubiEmeter, oeranfcblagt gu ffr. 83,200, Ableitung für
©icferroaffer unb Seerlaufteitung nadj ben SBetbern ber
Sraueret ffelbfdblöfjli, oeranfcblagt gu ffr. 1700, neue
SBafferlèttung oom projeEtierten 2Baffer=fReferooir nacb
ber ©tabt mit Slnfd^Iu^ an baS ©tabtnetj bei ber SicbS»

ftrafje, oeranfcblagt p ffr. 26,000, Umbau ber Rampen
apparate auf bie neuen, gefteigerten ®tuc!oerbältntffe,
oeranfcblagt p ffr. 7900. ®ie ©efamtEoften ber Sau*
anlage beziffern ftcb auf ffr. 131,000. Ohne Dppofttion
pflichtete bte Setfammlung faft etnftimmig gtunbfä^lidh
bem Eintrag auf ©Weiterung ber äßafferoerforgung in
oorgefdblagener SDBeife p. Über bie ffrage ber fftnan»
gierung mirb ber ©emeinberat fpater einen SSorfdbilag

einbringen.
®en ißrofeften für ©inlegung oon Kanalifa»

.tioneninberSicbSfitafje, oeranfcblagt p ffr. 8700,
unb im 2Meeroeg, oeranfdblagt au gr. 2700, tourbe
ebenfalls gugeftimmt unb bie bezüglichen Krebite beroiUigt.
9Jiit ber fofortigen SluSfSbrttng mürbe bte Sauoerroat»

tung beauftragt. 9llS ©runbtaje für jebeS angefebtoffene
©ebaube ift eine einmalige ©ebübr oon ffr. 400 p ent=

rieten. 3ft bei einem ©ebäube ber ermittelte ©ebäube»

Kubilinbalt mehr als 800 m®, fo ift ein 3"frf)kig pro
Kubifmeter beS ^Rauminhaltes oon 25 ®tS. gu entrichten.
®er gufcblag oon 25 ©tS. foU jeboc^ nur für bie KubiE»

meterjabl über 800 berechnet merben.

üerbandswesen.
®et ©dbmeiprtfdje ©djmicbe unb SSagtiermeiftet*

SethanD bat ben Dentralüorfianb nett beftelït. ®er

SBobnort beS Sräfibenten unb bamit ber, ©ih beS. Scr»
eins befinbet fieb nun in ©lattbrugg »Opfifon (Rurich)
ßroecE beS .SereinS ift bie SMirung unb Hebung ge=
meinfcbaftliibet SerufSintereffen unb. bie fförberung
freunbfcbaftlid]er Segteliung unter ben äRitgltebern. ®er
Serbanb-fefjt fidj aus Kantonal», SezirtS» unb Drt§=
üerbättben al§ ©eftionen unb au§ S^foaen, tr»elc£)e

ben ©ibmiebe» ober SBagnerberuf felbftänbie ausführen,
als ©inplmitglieber gufnmmen. ®ie Organe beS Ser»
eins finb: ®ie ©eneralOerfammlung, ber 3«ütalüor=
ftanb Oon 9 iDütgliebern, bte engere SerbanbSleitung,
bte fRecbnungSrebiforen unb baS ftänbige ©efretariat.
®er Sorftanb bertritt ben Serein nach aufjen, unb eS

führen ber ißräfiöent folleftib mit bem fiänbigen ©efretär
bie rechtSOerbinbtiche HnterfcEprift. ißräfibent ift ßonrab
©trSberger in ©lattbrugg^Opfifon, unb ftänbiger ©efre»
tär: ©otlfrieb Kunz in Uetiton am See.

Unter bent Stamen KantonoHietttifdjer ®recbSler»
mtiftei»Setbanb beftel)t mit ©i| in Sern eine ©eitoffen»
fchaft, tuelihe begroecEt, ben engern 3ufammenfchIuB ber
im Kanton Sern etablierten ®red)Slerracifter pr Hebung
gemeinfdjaftlicher SerufStntereffcn unb gur fförberung
beSÜDrechSlergemerbeS nach aKen 9ïichtitngcn anjuftreben,
fotuie bte Pflege fceunbfcfjaftlicher Segiehuugen unter ben
SOfitgliebern. @iit ©eiotnn ift nicht beabfichtigt. ißräft»
bent ber ©enoffenfehaft ift Sohann Klaufer, ®recl)Slermfi.
in Sern; Sigepräfibent: ©rnft SRofer, SrechSlermft. in
Sangnati; ©cEretar: SlnbreaS ßofmann, ®reihSlermft.
in Dbetburg; Kaffter: Soljaun SRofer, ®rc(hSlermft. in
50£)un : Seifiger: Sohann 9iäh, SDredjStermft. in Sern.
®aS ©effhäftSbomigil befinbet ftch beim jeroeiligen ißrä»
fibenten, gurgeit ©erechtigfeitSgaffe 42.

Hu$$tciiuitâ$wc$cn.
3» |»erse» ber ©ebroefprifeben SanbeSauifteHnng

in Sern. ®te meitläufige äußere Ülnlage ber SanbeS»

auSftcllung in Sern geigt eine beutlicbe ®enbeng gur
®reiglieberuna. Unter biefen brei ißargeEen ragt ba§
SRittelfelb fchpon bureb feine günftige natürlidbe Sage her»
cor. ®te 2lbgrenjung ber SängSfronten bureb bie ehr»
roürbigen ütüeen ber ßufabrlsftrahen unb bie Umfaumung
ber öftlicberi Sretîfeite burth ben bathftämmigen SBalb
Eamen bem fünfili^en Seftreben, eine tnnere, Eräftig be-=

tonte ©efdbloffenbett ber Anlage bergufieöen, meit ent»

gegen. 9BaS baS gefamte ©elänbe für Sern, baS ift
baS SERittelfelb mit feiner freien 3luSficbt in bie SBelt
unferer Serge unb fftrne für bie SluSfteHung. ®iefe
Salfa^e toirEte offenfidbtlicb befiimmenb auf bie arebt»
teEtonifcbe SluSgeftaltung ber©JUttelfelbgruppe ein. SRonu»
mentale, marEige fformen, forgfältige Sintenfübrung unb
SRaffenoerteilung unb roeife fftaumöEonomie geben ihr
ein einheitliches ©epräge.

SUS eigentlicher ffeftptatj ift baS SRittelfelb rote ge=
fdhaffen. ©chon bie Unterbringung ber ffeftljatle tn btefem
Seile ber 9luSfieEung gibt ihm geroiffermafjen eine offt»
Siede Sebeutung. ©obann eignet fid} fein anberer ^5 un Et
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Jede der beiden Anstalten verfügt außerdem über ein
entsprechendes Areal zu Versuchszwecken, um die Anlage
in nächster Nähe beaufsichtigen zu können.

Wasserversorgung Dotzigen (Bern). Im Dorfe
Dotzigen wird von Hrn. Unternehmer Biedermann aus
Jens eine neue Trinkwasserversorgung installiert,
an welcher bei 20 Arbeiter Verdienst finden.

MMtiirbarackenbauten in Solothurn. Der Ge-
meinderat hat beschlossen, die Frage der Erstellung
von Militärbaracken zu prüfen, um aus diese Weise die

Benützung der Schulhäuser als militärische Kantonnements-
räume vermeiden zu können.

Wasserversorgung und Kanalisation in Rheinfelden
(Aargau). An der letzten Etnwohnergemeinde-Versamm-
lung referierten in sehr ausführlicher und verständlicher
Weile der Vorsitzende und Bauverwalter Ko belt über
das Traktandum: Erweiterung und Aus bau der
Wasserversorgung. Es sind im wesentlichen fol-
gende Ergänzungsarbeiten resp. Erweiterungen der Trink-
Wasserversorgung vorgesehen: Ausbau der Wasserfassungs-
anläge im Weiherfeld auf ca. 130 m Länge, veranschlagt
zu 9500 Fr.. Neuanlage eines zweiten Versickerungs-
schachtes zwischen Oberfeldhofweg und Weiherfeld, ver-
anschlagt zu Fr. 2700, Bau eines zweikammerigen Re-
servoirs, dessen Überlaufshöhe auf Kote 350 Meter über
Meer liegt, mit einem Totalwasserinhalt von ca. 2000
Kubikmeter, veranschlagt zu Fr. 83,200, Ableitung für
Sickerwasser und Leerlauflettung nach den Weihern der
Brauerei Feldschlößli. veranschlagt zu Fr. 1700, neue
Wasserlèitung vom projektierten Wasser-Reservoir nach
der Stadt mit Anschluß an das Stadtnetz bei der Lichs-
straße, veranschlagt zu Fr. 26.000, Umbau der Pumpen-
apparate auf die neuen, gesteigerten Druckoerhältnisse,
veranschlagt zu Fr. 7300. Die Gesamtkosten der Bau-
anlage beziffern sich auf Fr. 131,000. Ohne Opposition
pflichtete die Versammlung fast einstimmig grundsätzlich
dem Antrag auf Erweiterung der Wasserversorgung in
vorgeschlagener Weise zu. Über die Frage der Ftnan-
zierung wird der Gemeinderat später einen Vorschlag
einbringen.

Den Projekten für Einlegung von Kanalisa-
tioneninderLichs straße, veranschlagt zu Fr. 8700,
und im Alleeweg, veranschlagt »u Fr. 2700, wurde
ebenfalls zugestimmt und die bezüglichen Kredite bewilligt.
Mit der sofortigen Ausführung wurde die Bauverwal-
tung beauftragt. Als Grundtaxe für jedes angeschlossene
Gebäude ist eine einmalige Gebühr von Fr. 400 zu ent-

richten. Ist bei einem Gebäude der ermittelte Gebäude-

Kubikinhalt mehr als 800 uff, so ist ein Zuschlag pro
Kubikmeter des Rauminhaltes von 25 Cts. zu entrichten.
Der Zuschlag von 25 Cts. soll jedoch nur für die Kubik-
Meterzahl über 800 «ff berechnet werden.

llerdsnswèîen.
Der Schweizerische Schmiede und Wagnermeister-

Verband hat den Zentralvorstand nen bestellt. Der

Wohnort des Präsidenten und damit der Sitz des Ver-
eins befindet sich nun in Glattbrugg-Opfikon (Zürich)
Zweck des Vereins ist die Wahrung und Hebung ge-
meinschaftlicher Bernfsinteressen und die Forderung
freundschaftlicher Beziehung unter den Mitgliedern. Der
Verband setzt sich aus Kantonal-, Bezirks- und Orts-
verbänden als Sektionen und aus Personen, welche
den Schmiede- oder Wagnerberuf selbständig ausführen,
als Einzelmitglieder zusammen. Die Organe des Ver-
eins sind: Die Generalversammlung, der Zentralvor-
stand von 9 Mitgliedern, die engere Verbandsleitung,
die Rechnungsrevisorsn und das ständige Sekretariat.
Der Vorstand vertritt den Verein nach außen, und es

führen der Präsident kollektiv mit dem ständigen Sekretär
die rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident ist Conrad
Girsberger in Glattbrugg-Opfikon, und ständiger Sekre-
tär: Gottfried Kunz in Uetikon am See.

Unter dem Namen Kantonal-bernischer Drechsler-
Meister-Verband besteht mit Sitz in Bern eine Genossen-
schaff, welche bezweckt, den engern Zusammenschluß der
im Kanton Bern etablierten Drechslermcister zur Hebung
gemeinschaftlicher Berufsinteressen und zur Förderung
des Drechslergewerbes nach allen Richtungen anzustreben,
sowie die Pflege freundschaftlicher Beziehungen unter den

Mitgliedern. Ein Gewinn ist nicht beabsichtigt. Präsi-
dent der Genossenschaft ist Johann Klauser, Drechslermst.
in Bern; Vizepräsident: Ernst Moser, Drechslermst. in
Langnau; Sekretär: Andreas Hofmann, Drechslermst.
in Oberburg; Kassier: Johann Moser, Drechslermst. in
Thun: Beisitzer: Johann Räß, Drechslermst. in Bern.
Das Geschästsdomizil befindet sich beim jeweiligen Prä-
sidenten, zurzeit Gerechtigkeitsgasse 42.

àîle»u«gî«e;c».
Im Herze» der Schweizerischen Landesausstellung

in Bern. Die weitläufige äußere Anlage der Landes-
ausstellung in Bern zeigt eine deutliche Tendenz zur
Dreigliederuna. Unter diesen drei Parzellen ragt das
Mittelfeld schon durch seine günstige natürliche Lage her-
vor. Die Abgrenzung der Längsfronten durch die ehr-
würdigen Alleen der Zufahrtsstraßen und die Umsäumung
der östlichen Breitseite durch den hochstämmigen Wald
kamen dem künstlichen Bestreben, eine innere, kräftig be-
tonte Geschlossenheit der Anlage herzustellen, weit ent-
gegen. Was das gesamte Gelände für Bern, das ist
das Mittelfeld mit seiner freien Aussicht in die Welt
unserer Berge und Firne für die Ausstellung. Diese
Talsache wirkte offensichtlich bestimmend auf die archi-
tektonische Ausgestaltung derMittelfeldgruppe ein. Monu-
mentale, markige Formen, sorgfältige Linienführung und
Massenverteilung und weise Raumökonomie geben ihr
ein einheitliches Gepräge.

Als eigentlicher Festplatz ist das Mittelfeld wie ge-
schaffen. Schon die Unterbringung der Festhalle in diesem
Teile der Ausstellung gibt ihm gewissermaßen eine offi-
zielle Bedeutung. Sodann eignet sich kein anderer Punkt
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für eine übetfid^itic^e Orientierung fo fefjr, rote z. S. bie
ungebecfte Serraffe be? IReftaurant? „©tuberftein" ober
einet feiner 2lu?fidbt?türme, non roo au? man bie bau»
ließe ©Iteberung unb ba§ Beben unb Srelben ber 2Iu?=

fieûung gleicßfam au? ber 23ogel[cßau betrachtet. @nb=

ließ oerhilft bie Qufammenftetlung ber ©ruppen für ©aft»
geroerbe unb grernbenoetfehr, Seben?» unb ©enufjmittel
unb ©artènbau, bie ohne F9^ int roirtfdE)aftïicben Beben

unfere? Sanbe? eine ßeroorragenbe ©teßung einnehmen,
bem SRptelfelb ju großer 23ebeutung. 2Bie fcßon in ber
ißraji? be? freien @rroeib?Ieben?, erfragen nicht alle biefe
3roeige bie 2Iu?f(f)aitung be? 2lbenbbetrtebe?. Sßäßtenb
Sie übrigen Seile ber 2lu?fieflung bei eintritt ber Sämme»
rung bie Sore fcßliejjen, roirb ba? SRittelfelb auch abenb?,
b. h. bis SRitternacßt geöffnet fein. Siefem Umftanbe
gemäfj roirb feine Illumination eingerichtet. Sen $on»
turen be? ißlatje? unb ber etnzelnen ©ebäube folgen
eteftrifche Sicßtanlagen, bie infofern eine zauberhafte
SBirfung ausüben roerben, al? fie bie ^nlimität be?
^Sta^eS befonber? betonen.

Kraftooß unb bodß roohltuenb gegliebert mutet bie

©ebäubegruppe an, bie fief) bem ©ingang bireft gegen*
über breit ^irtlagect. ©te umfaßt Sie fÇcfthaÛe, ba?
gtofje fHeftaurant jum „©tuberftein" unb bie 2lu?fieflung
für ©aftgeoerbe unb gtembenoetfehr. Sie ^eftballe
befißt an bie 1400 ampßitßeatralifch angeorbnete ©iß*
plätte unb blent ju grofjen 23erjammlungen (Äongreffen),
Sluffüßrungen bramatifcher, muftfalifdjer unb cßoreogta»
pßifcßer Slrt (offizielles gefifpiel, fdßroeizer. Sonfünfller*
feft u. a.), foroie für gro|e ©mpfänge. SRit ihr ift burch
eine ©alerte ba? SReftaurant „©tuberftein" oerbunben.
Siefe? präfenilert fich burch gtüdlltdhe ^Bereinigung be?

urfprüngßch franzöftfehen öaroef mit bem ©til be?

betroffen 2anbf'ct)loffe? al? ein S3au oon anfprechenber
©igenart. Sa? mächtige Suppelbach, bie zu beiben ©eiten
aufragenben, ßelmgefrönten 2lu?j"icht?türme unb bie cor»
fprtngenben monumentalen Seiraffen oerleiben ihm bie
Stattlich feit, bie ihm al? ßRittelpunft ber ©ruppe Z"=
fommt. ^nnenreftaurant unb Seiraffen faffen tnSgefamt
2000 fßetfonen. Sen rechten ©luppenflügel bilbet ba?
luxuriös auëgeftattete ©ebäube für ©aftgeroerbe unb
Frembenoerfeiir, bie $oßeftioau?fteßung ber ©enoffen»
fdhaft „Hofpe? 1914". @? enthält ein franzöitfche?
SRufterreftaurant, eine Sßeinftube beutfeh fchroeizerifchen
©ßarafter?,' eine Dfteria, eine retrofpeftioe Slusftellung
oon grembenzimmern unb bie im elften ©toef gelegenen
fRuhefammern. 3m £>intergrunbe ber ganzen ©ruppe
ift ein Seil be? hochfiämmigen SremgartenroalbeS, bie
fogen. fßariie. „bei Den ©ießen", in? 5Hu?fteflung?areal
einbezogen roorben.

Sie gartenfünftlerifch ßeroorragenbe „^ßarterreanlage"

Comprimierte u. abgedrehte, blanke

MoRtaxdoi | Çic. M., Bit!
Blank und präzis gezogene

jeder Art isi Elsen u. Stahl 3

Kaltgewalzte Eisen- sad ^fiblblnäer bis 300 tun Breite
Schlackenfreies Uerpackungsbandeisen

im 3«iirum be? SJÎittelfelbeê roirb umfchloffen oon bem
Kinematographentbeater, bem fßaoiflon für ©cßofolabe»
3nbuftrie, bem SRaggipaoiEon, ben in oerfeinertem fran»
Zöftfchen ©til erfieflten fiaflen für Sebent, unb ©enufj»
mi'tel unb für ©artenbau unb bem tgpifcß betnifchen
SReftäurant be? 93rauereioerbanbe? „©ereoifia". ©tiblich
haben auch bie SRitter oon ber geber ihr Heim erhalten
in bem gegen ben älusgang hin gelegenen tßreffepaoißon.

permanente ^luéfteittttnô für
fcaé {jefamte Sol^emerüe*

Hütetet* lltüfjlefieg 2, ^üvidi f.
Siefelbe ift bei freiem ©intritt für Qntereffenten ge=

öffnet an aßen SBerftagen oormittag§ oon 10—12 lihr
nnb nadhmittag§ oon 2—6 Uhr.

SSBir empfehlen ben Sefuch ber oom 23erbanb
©chroefzer. ©djreinermeifter unb SRöbelfabri*
fanten tn§ Beben gerufenen JlHSftettung in giioic^ H

auf§ angelegen! lichfte., 3« biefer 2lu§fteßung roerben nur
Ia ^abrifate zugelaffen unb roirb biefelbe fietëfort burch
ßteueiungen ergänzt. Sa§ 2lu§fteßunglbüro nimmt für
bie färntlicften 2lusfteßer Aufträge entgegen unb über»
roadjt beren mufterîonforme 3lu§führung unb prompte
Sieferung. 3Bir zweifeln nicht, baff btefe§ nü^liche 3n»
ftitut oon bem gefamten Çolzgeroerbe freubig begrübt
unb rege benütjt roerbe unb empfehlen roir baber ba§»

felbe unfern ^anbroerfêmeiftern aufâ angelegentlichfte.

Sîerzetchnië ber Slu^ftelter :

1. lllafdititcnfabriE (bevltbon. ©leftrifch« Äletn»
moloren.

2. (ßasmoioocnfaboib „5)eut,z" 21. (0., ^iiticl?.
Serzin» unb 23etrolmotoren.

3. 2ltiitteo & c£ie., llrugg. Çolzbearbeitung§=3Ra»
fchinen unb ©chuftooaichtungen.

4. *?oÏ3fcheileo c& l^cçji, giivict?. Holzbearbeitung?»
mafchtnen unb ©dhuhoorridhtungen.

5. Cotto. Si^a, 21lafd?incnb«u, ^iioic^. Beim«

auftragmalchtne.
6. c£mil îîuttj, giivicl?. ©chroebifche Kugeßager.
7. 2llfoeb (ßrob, giioic^. Seim' unb HoIzMrrofen.
8. 2Del?oti »Sc So. ébuaoboff, güotcl?. Sio. iRtemen»

feßeiben.
9. ©iio llteieo, ©licit. Seim= unb Sroctenofen.

10. ïictttfif «Sc <£©,, ijcoisa«. ^ournierpreffe.
11. 3«f. Jiöbcolt, ©erlifoit. Sioerfe ©chtoenf' unb

ffräfeblätter.
12. 3. Scfztüao3cnl»a^, (Senf. SBetfzeuge.
13. ©ießmunb, ^iificl? 0. 23ibration§fchleifapparat.
14. 23obctt »Sc Sc^ocibcv, ^üoi^. • Qntarßen.
15. 3. (fiocuter, iftatuit. Holzrßmenfcheiben.
16. Siöfjcl »Sc Sdi?mib, giificlj, Qntarfien.
17. Straub, giioiclj. äBetfzeuge.
18. Scf?mtb & Scljmiiuicbco, giioic^. SRatmor»

platten nnb 2luf|ähe.
19. Hafcljeo »Sc £0., ^üoic^. Fachliteratur.
20. (Sauget* «Sc <£o., 3^l«9f>are ©efteße.
21. £aetia-pette, 'lloiens. Sßerfzeuge.
22. liubco, Stu^ «Sc Co., giioic^. ^unfioerglafungen

unb ©piegclgla?.
23. (Stambach & 2Hülleo, giittd?. Kunftoerglafnngen

unb ©piegetgla?.
24. 2t.&-2H.2Üeil,giüoid?. ©piegelgla? unb ©otbtetften.
25. lians 3fdi/ liiioid?. Furniere aßer 2lrt.
26. jÇ. 23ettbco, güoic^. Sau» unb SRöbelbefißläge,

®er fzeuge.
27. 2faol 2{ii^lctv ®ioexfe Furniere,

Nr, ,40 Mê. '«weiz.

für eine übersichtliche Orientierung so sehr, wie z. B, die
ungedeckte Terrasse des Restaurants „Studerstein" oder
einer seiner Aussichtstürme, von wo aus man die bau-
liche Gliederung und das Leben und Treiben der Aus-
ftellung gleichsam aus der Bogelschau betrachtet. End-
lich verhilfl die Zusammenstellung der Gruppen für Gast-
gewerbe und Fremdenverkehr. Lebens- und Genußmittel
und Gartenbau, die ohne Frage im wirtschaftlichen Leben
unseres Landes eine hervorragende Stellung einnehmen,
dem Mittelfeld zu großer Bedeutung, Wie schon in der
Praxis des freien Erwerbslebens, ertragen nicht alle diese

Zweige die Ausschaltung des Abendbetriebes. Während
die übrigen Teile der Ausstellung bei Antritt der Dämme-
rung die Tore schließen, wird das Mittelfeld auch abends,
d. h. bis Mitternacht geöffnet sein. Diesem Umstände
gemäß wird seine Illumination eingerichtet. Den Kon-
turen des Platzes und der einzelnen Gebäude folgen
elektrische Lichtanlagen, die insofern eine zauberhaste
Wirkung ausüben werden, als sie die Intimität des
Platzes besonders betonen.

Kraftvoll und doch wohltuend gegliedert mutet die

Gebäudegruppe an, die sich dem Eingang direkt gegen-
über breit Hinlageck. Sie umfaßt die Festhalte, das
große Restaurant zum „Studerstein" und die Ausstellung
für Gastgemerbe und Fremdenverkehr. Die Festhalle
besitzt an die 1400 amphitheatralisch angeordnete Sitz-
plätze und dient zu großen Versammlungen (Kongressen),
Aufführungen dramatischer, musikalischer und choreogra-
phischer Art (offizielles Festspiel, schweizer, Tonkünstler-
fest u. a,), sowie für große Empfänge. Mit ihr ist durch
eine Galerie das Restaurant „Studerstein" verbunden.
Dieses präsentiert sich durch glückliche Vereinigung des
ursprünglich französischen Barock mit dem Stil des
bernischen Landschlosses als ein Bau von ansprechender
Eigenart. Das möchtige Kuppeldach, die zu beiden Seiten
aufragenden, helmgekrönten Ausstchtstürme und die vor-
springenden monumentalen Terrassen verleiben ihm die
Stattlichkeit, die ihm als Mittelpunkt der Gruppe zu-
kommt. Innenrestaurant und Terrassen fassen insgesamt
2000 Personen. Den rechten Gruppenflügel bildet das
luxuriös ausgestattete Gebäude für Gastgewerbe und
Fremdenverkehr, die Kollektivausstellung der Genossen-
schaft „Hospes 1914". Es enthält ein französisches
Musterrestaurant, eine Weinstube deutsch schweizerischen
Charakters, eine Osteria, eine retrospektive Ausstellung
von Fremdenzimmern und die im ersten Stock gelegenen
Ruhekammern. Im Hintergrunde der ganzen Gruppe
ist ein Teil des hochstämmigen Bremgartenwaldes, die
sogen. Partie „bei den Eichen", ins Ausstellungsareal
einbezogen worden.

Die gartenkünftlerisch hervorragende „Parterreanlage"
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im Zentrum des Mittelfeldes wird umschlossen von dem
Kinematographentheater, dem Pavillon für Schokolade-
Industrie, dem Maggipavillon, den in verfeinertem fran-
zösischen Stil erstellten Hallen für Lebens- und Genuß-
mi'tel und für Gartenbau und dem typisch bernischen
Restaurant des Brauereiverbandes „Cerevisia". Endlich
haben auch die Ritter von der Feder ihr Heim erhalten
in dem gegen den Ausgang hin gelegenen Pressepavillon.

Permanente Ausstellung für
das gesamte Holzgewerbe.

Unterer Mühlesteg 2, Zürich f.
Dieselbe ist bei freiem Eintritt für Interessenten ge-

öffnet an allen Werktagen vormittags von 19—12 Uhr
und nachmittags von 2—6 Uhr.

Wir empfehlen den Besuch der vom Verband
Schweizer. Schreinermeister und Möbelkabri-
kanten ins Leben gerufenen Ausstellung in Zürich s

aufs angelegentlichste.. Zu dieser Ausstellung werden nur
la Fabrikate zugelassen und wird dieselbe stetsfort durch
Neuerungen ergänzt. Das Ausstellungsbüro nimmt für
die sämtlichen Aussteller Aufträge entgegen und über-
wacht deren musterkonforme Ausführung und prompte
Lieferung. Wir zweifeln nicht, daß dieses nützliche In-
stilut von dem gesamten Holzgewerbe freudig begrüßt
und rege benützt werde und empfehlen wir daher das-
selbe unsern Handwerksmeistern aufs angelegentlichste.

Verzeichnis der Aussteller:
1. Maschinenfabrik Oerlikon. Elektrische Klein-

motoren.
2. Gasmotorenfabrik „Deutz" A. G., Zürich.

Benzin- und Petrolmoloren.
3. Müller 6c Lie., Brugg. Holzbearbeitungs-Ma-

schinen und Schutzvorrichtungen.
4- Holzscheiter 6c Hegi, Zürich. Holzbearbeitungs-

maschlnen und Schutzvorrichtungen.
5. Lonr. Sigg, Maschinenbau, Zürich. Leim-

austragmaschme.
6. Lmil Aunz, Zürich. Schwedische Kugellager.
7. Alfred Grob, Zürich. Leim- und Holzdörrofen.
8. Ivehrli 6c Dr. Lduardoff, Zürich. Div. Riemen-

scheiden.
9. Otto Meier, Ölten. Leim- und Trockenofen.

10 Aempf 6c Lo., Herisau. Fournierpresse.
11. Jos. Aöberli, Oerlikon. Diverse Schwenk- und

Fräseblätter.
12. I. Schwarzenbach, Genf. Werkzeuge.
13. G. Siegmund, Zürich 9. Vibrationsschleifapparat.
14 Boden 6c Schreiber, Zürich. - Intarsien.
15. I. Greuter, Flawil. Holzrtemenscheiben.
16. Stößel 6c Schmid, Zürich. Intarsien.
17. G. Sträub, Zürich. Werkzeuge.
18. Schmid 6c Schmidweber, Zürich. Marmor-

platten und Aufsätze.
19. Rascher 6c Co., Zürich. Fachliteratur.
20. Ganger 6c Lo., Zürich. Zerlegbare Gestelle.
2 t. Cachap'elle, Ariens. Werkzeuge.
22. Huber, Stutz 6c Co., Zürich. Kunstoerglasungen

und Spiegelglas.
23. Grambach k Müller, Zürich. Kunstoerglasungen

und Spiegelglas.
24. A. KM. Iveil, Zürich. Spiegelglas und Goldletsten.
25. Hans Iseli, Zürich. Furniere aller Art.
26. H. Bender, Zürich. Bau- und Möbelbeschläge,

Werkzeuge.
27. Aarl Aüchler, Zürich. Diverse Furniere.
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